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Lesen Sie für die Aufgaben 1-10 zuerst den Text 
 
Keine Krankheit wie jede andere: AIDS 
 
Er sieht bestimmt nicht aus, wie ein Mensch, der ein tödliches Virus in sich trägt. 
Großgewachsen, über 1,87m, sportliche Figur, breite Schultern, eigentlich ganz fröhlich. Mit 
seiner Levi's 501, Sweatshirt und Lederjacke ist Ralf (22 Jahre) bestimmt ein Junge, in den sich 
Mädchen schnell verlieben. 
Ralf hat aber keine Freundin. Vor drei Jahren hat er durch einen Bluttest erfahren, dass er mit 
dem AIDS-Virus infiziert ist. Er vermutet, dass er sich mit 17 das Virus, das meist erst bis zu 
zehn Jahren nach der eigentlichen Infektion zur tödlich verlaufenden Krankheit AIDS ausbricht, 
geholt hat. „Aus Neugier hab' ich mal Heroin gespritzt. Wahrscheinlich war eine Nadel dabei, die 
vorher ein AIDS-Kranker benutzt hat.“ 
Kaum eine Krankheit hat für so viel Aufregung in der Presse, bei den Politikern und in der 
Bevölkerung gesorgt wie AIDS. Wissen jetzt aber alle über die Krankheit Bescheid? Wohl nicht. 
In den Köpfen mancher Menschen geistert immer noch die Angst vor der Infizierung im 
Schwimmbad oder beim Küssen. Für andere ist es immer noch die Krankheit der Dro-
gensüchtigen. 
Sicher ist, beim Küssen, beim Händeschütteln, auf der Toilette oder beim Friseur hat sich noch 
niemand    mit AIDS infiziert. Es ist auch kein Fall auf der Welt bekannt, in dem sich jemand 
infiziert hätte, der mit einem anderen aus einer Tasse trinkt. Einen Vorteil hat das AIDS-Virus 
nämlich: Es ist sehr empfindlich und braucht Flüssigkeit zum Überleben. Überall, wo es an die 
Luft kommt, also außerhalb des Körpers, stirbt es schnell ab. 
Für die meisten ist die wichtigste Frage, ob es einen Impfstoff gibt, der vor AIDS schützt. Aber 
hier sind sich alle Wissenschaftler einig: Obwohl in aller Welt intensiv geforscht wird, wird eine 
schützende Impfung vielleicht erst in 10 Jahren, wahrscheinlich aber auch niemals möglich sein. 
Große Hoffnungen setzt man jedoch in die Suche nach einem Medikament für AIDS-Kranke. Es 
werden auch schon Medikamente getestet, die die Beschwerden der Kranken lindern und ihr 
Leben verlängern. Aber gesund machen kann man AIDS-Kranke damit nicht. 
Das weiß auch Ralf. „Nach dem AIDS-Test habe ich an Selbstmord gedacht. Dann habe ich 
mich entschieden, die Zeit, die mir noch bleibt, zu genießen. AIDS-infiziert zu sein, heißt noch 
lange nicht, krank zu sein. Angst habe ich nur vor der Reaktion der Leute in meiner Umgebung. 
Wenn herauskommt, dass ich AIDS-infiziert bin, verliere ich vielleicht meinen Job. Die meisten 
haben Angst vor mir oder Mitleid. Ich möchte aber, dass die Leute normal mit mir umgehen. Toll 
finde ich eine Aktion der Berliner AIDS-Hilfe. An einem Freitag im Monat veranstaltet sie eine 
Party für Männer und Frauen, die AIDS haben. Auch gesunde Leute sind eingeladen, damit sie 
langsam ihre Angst vor uns verlieren lernen.“ 
 
1. Aufgaben 1-5. Markieren Sie die jeweils richtige Antwort. Tragen Sie Ihre Antworten in 
die Tabelle ein! 
 

1. Markieren Sie die jeweils richtige Antwort.  
Wie sieht Ralf aus? 

  
 a)Er ist knapp 1,87m groß, hat eine sportliche Figur und ist ganz fröhlich. 



 b)Er ist an 1,87m groß, hat breite Schultern und ist ganz fröhlich. 
 c)Er hat eine sportliche Figur, ist gut 1,87m groß und ganz fröhlich. 
 d)Er ist ungefähr 1,87m groß, hat eine sportliche Figur und breite Schultern. 
 
2. Markieren Sie die jeweils richtige Antwort.  
Wie lange leidet Ralf an AIDS? 
 a)Seit drei Jahren ist Ralf mit dem AIDS-Virus infiziert. 
 b)Er leidet an AIDS höchstens 4 Jahre. 
 c)Vor 5 Jahren glaubt er sich an AIDS angesteckt zu haben. 
 d)Die Anfänge seiner Krankheit liegen über 5 Jahre zurück. 
 
3. Markieren Sie die jeweils richtige Antwort.  
Welche Vorurteile gibt es in der Gesellschaft? 
 a)Nur Drogensüchtige sind von diesem Virus bedroht. 

b)Im Schwimmbad kann man sich mit diesem Virus kaum infizieren. 
 c)Die Ansteckung durch einen Kuss ist so gut wie ausgeschlossen. 
 d)Man kann getrost aus der Tasse eines/einer AIDS-Kranken trinken. 
 
4. Markieren Sie die jeweils richtige Antwort.  
Wie steht es mit der eventuellen Bekämpfung bzw. Vorbeugung dieser Krankheit? 
 a)Nach Meinung aller Wissenschaftler wird es in 10 Jahren eine Impfung geben. 
 b)Es gibt schon einen vor AIDS schützenden Impfstoff. 
 c)Sicher wird es nie möglich sein, Menschen vor AIDS zu schützen. 
 d)In aller Welt forscht man erst nach einem Impfstoff. 
 
5. Markieren Sie die jeweils richtige Antwort.  
Wie verhält sich Ralf zu seiner Krankheit? 
 a)Ralf hat versucht, sich das Leben zu nehmen. 
 b)Ralf sieht ein, als AIDS-Infizierter lange Zeit sehr krank zu sein. 
 c)Ralf will sein Leben genießen, solange er noch nicht krank ist. 
 d)Ralf weiß, dass er einen AIDS-Test machen muss. 
 

 
 
2. Aufgaben 6-10. Sind diese Aussagen richtig oder falsch? Kreuzen Sie die jeweils richtige 
Variante an!  
 
6. Sind diese Aussagen richtig oder falsch? Kreuzen Sie die jeweils richtige Variante an!  
Ralf ist sicher, dass er sich an einer Heroin-Nadel von einem Kranken infiziert hat. 
   richtig   falsch 
7. Sind diese Aussagen richtig oder falsch? Kreuzen Sie die jeweils richtige Variante an!  
Das AIDS-Virus kann nur im Körper leben. 
   richtig   falsch 
8. Sind diese Aussagen richtig oder falsch? Kreuzen Sie die jeweils richtige Variante an!  
Vielleicht wird es keine Schutzimpfung geben. 
   richtig   falsch 
9. Sind diese Aussagen richtig oder falsch? Kreuzen Sie die jeweils richtige Variante an!  
Die meisten AIDS-Kranken haben Angst oder Mitleid. 
   richtig   falsch 
10. Sind diese Aussagen richtig oder falsch? Kreuzen Sie die jeweils richtige Variante an!  
Die AIDS-Hilfe veranstaltet Partys für Leute, die AIDS-Kranken helfen wollen. 
   richtig   falsch 



Lesen Sie bitte den Text 2 und wählen Sie aus den unter 1, 2, 3 und 4 angegebenen 
Varianten die richtige Antwort. Tragen Sie bitte Ihre Antworten in die Tabelle ein. 
 
 
Nichts warnt mich so eindringlich vor Gefahr wie der Schmerz. Er fällt mir in den (11)..., wenn 
ich einen brühheißen Tee trinken, barfuss auf einen spitzen (12)... treten oder ein gebrochenes 
Bein bewegen will. Und er lässt mich wissen, dass im Inneren meines Körpers etwas nicht im 
(13)... sein könnte. Die Schmerzsensoren an meiner Körperoberfläche sind dicht (14)..., sprechen 
im Bruchteil einer Sekunde an und lassen mich den Schmerz (15)...  orten. Die Sensoren meines 
Körperinneren reagieren viel (16)..., sie sind auch spärlicher gesät und sagen mir oft nicht genau, 
woher ein Schmerz kommt. Und mein Gehirn kann überhaupt keinen Schmerz empfinden. Wer 
(17)... Schmerz fühlt, lebt gefährlich – und oft kurz. Vor einigen Jahren entdeckten Ärzte im 
Norden Pakistans eine Gruppe  (18)... Menschen, die keinen Schmerz kennen. Viele von ihnen 
hatten sich als Kinder einen Teil der Zunge (19)... oder Glieder gebrochen, ohne es zu bemerken. 
Und ein Knabe verdiente seinen (20)... damit, (21)... Zuschauern über glühende Kohlen zu laufen 
oder sich ein Messer in den Arm zu stechen. Diese Menschen fühlen (22)... den Stich eines 
Messers, empfinden ihn aber nicht als unangenehm. Sie sind völlig gesund – außer dass ihnen 
ein intaktes Eiweiß fehlt, das in schmerzempfindlichen (23)... ein elektrisches Signal auslöst. 
Manche Menschen besitzen eine überaktive Variante dieses Eiweißes, das ihr Gehirn mit 
grundlosen Schmerzsignalen (24)... und ihnen brennende und oft unerträgliche Schmerzen 
bereitet. Ihre hütenden Schutzengel wurden (25)... unbarmherzigen Folterern. 
 
 
 
1. Lesen Sie bitte den Text 2 und wählen Sie aus den unter 1, 2, 3 und 4 angegebenen 
Varianten die richtige Antwort. 
 A Kies   B Kopf   C Bein   D Arm 
2. Lesen Sie bitte den Text 2 und wählen Sie aus den unter 1, 2, 3 und 4 angegebenen 
Varianten die richtige Antwort. 
 A Stein  B Kugel   C Grass         D Nadel 
3. Lesen Sie bitte den Text 2 und wählen Sie aus den unter 1, 2, 3 und 4 angegebenen 
Varianten die richtige Antwort. 
 A Haus  B Lot    C Los   D Ordnung 
4. Lesen Sie bitte den Text 2 und wählen Sie aus den unter 1, 2, 3 und 4 angegebenen 
Varianten die richtige Antwort. 
 A geseht  B gesehen   C gesät  D gesäht 
5. Lesen Sie bitte den Text 2 und wählen Sie aus den unter 1, 2, 3 und 4 angegebenen 
Varianten die richtige Antwort. 
 A millimetergenau B millimeter genau  C milimetergenau D metergenau 
6. Lesen Sie bitte den Text 2 und wählen Sie aus den unter 1, 2, 3 und 4 angegebenen 
Varianten die richtige Antwort. 
 A mehr  B schneller   C langer  D langsamer 
7. Lesen Sie bitte den Text 2 und wählen Sie aus den unter 1, 2, 3 und 4 angegebenen 
Varianten die richtige Antwort. 
 A keinen  B einen   C ein   D den 
8. Lesen Sie bitte den Text 2 und wählen Sie aus den unter 1, 2, 3 und 4 angegebenen 
Varianten die richtige Antwort. 
 A verwahrloster B ferner       C verwandter  D bekannter 
9. Lesen Sie bitte den Text 2 und wählen Sie aus den unter 1, 2, 3 und 4 angegebenen 
Varianten die richtige Antwort. 
 A abgemessen  B abgebissen    C abgefressen  D abgehackt 



10. Lesen Sie bitte den Text 2 und wählen Sie aus den unter 1, 2, 3 und 4 angegebenen 
Varianten die richtige Antwort. 
 A Applaus   B Lebenshalt   C Lebensunterhalt D Lebenslauf 
11. Lesen Sie bitte den Text 2 und wählen Sie aus den unter 1, 2, 3 und 4 angegebenen 
Varianten die richtige Antwort. 
 A vor       B an    C für   D um  
12. Lesen Sie bitte den Text 2 und wählen Sie aus den unter 1, 2, 3 und 4 angegebenen 
Varianten die richtige Antwort. 
 A wahr  B obzwar   C bewahrt  D zwar 
13. Lesen Sie bitte den Text 2 und wählen Sie aus den unter 1, 2, 3 und 4 angegebenen 
Varianten die richtige Antwort. 
 A Nierenzellen B Nervenzellen  C Nerwenzellen D Nerwenzelten 
14. Lesen Sie bitte den Text 2 und wählen Sie aus den unter 1, 2, 3 und 4 angegebenen 
Varianten die richtige Antwort. 
 A überflutet  B ausflutet   C überflütet  D verflucht 
15. Lesen Sie bitte den Text 2 und wählen Sie aus den unter 1, 2, 3 und 4 angegebenen 
Varianten die richtige Antwort. 
 A zu   B als     C auf   D bis 
Aufgaben 26-50. Wählen Sie die jeweils richtige Variante. Tragen Sie bitte Ihre Antworten 
in die Tabelle ein. 
 
26. Wählen Sie die jeweils richtige Variante  
Meine Oma ... vor Mäusen. 
a – erschreckt  
b – erschrack  
c – erschrickt 
d – erschreckte  
 
27. Wählen Sie die jeweils richtige Variante  
„Hast du Bier im Haus?“ – „Ja, ich habe ....“ 
a – welches 
b – eins 
c – es 
d – dieses 
 
28. Wählen Sie die jeweils richtige Variante  
„Gibt es hier kein Fahrrad?“ – „Doch, hier steht ...“ 
a – welches 
b – eins 
c – es 
d – dieses 
 
29. Wählen Sie die jeweils richtige Variante 
Er fürchtet ... Verlust des Eigentums 
a – für den 
b – vom 
c – vor dem 
d – um den 
 
30. Wählen Sie die jeweils richtige Variante  
Die Feier konnte nicht verschoben ... . 
a – geworden 



b – werden 
c – gewesen 
d – worden 
 
31. Wählen Sie die jeweils richtige Variante  
Übersetzen Sie mir diesen Brief …! 
a – zum Spanischen 
b – aufs Spanische 
c – ins Spanische 
d – in Spanisch 
 
32. Wählen Sie die jeweils richtige Variante  
Der … Tourismus 
a – sich entwickelte 
b – entwickelnde 
c – sich entwickelnde 
d – zu entwickelte 
  
33. Wählen Sie die jeweils richtige Variante  
Peter ist ... . 
a – einer meinen Freunden 
b – einer meiner Freunde 
c – ein meiner Freunde 
d – einer meinen Freunde 
 
34. Wählen Sie die jeweils richtige Variante  
Er schaute sie an, ... . 
a – als würde er sie früher nie sehen 
b – als hätte er sie zum ersten Mal gesehen 
c – als sähe er sie zum ersten Mal 
d – als würde er sie zum ersten Mal gesehen haben 
 
35. Wählen Sie die jeweils richtige Variante  
Der … Müll 
a – zu beseitigende 
b – beseitigt habende 
c – zu beseitigte 
d – beseitigende 
 
36. Wählen Sie die jeweils richtige Variante  
Vorgestern ... . 
a – habest du mich besuchen können 
b – könntest du mich doch besuchen 
c – würdest du mich besuchen können 
d – hättest du mich besuchen können 
 
37. Wählen Sie die jeweils richtige Variante  
Die Behandlung gelang mit Hilfe … . 
a – reines Öls 
b – reines Öl 
c – reinen Öls 
d – reinem Öl 



 
38. Wählen Sie die jeweils richtige Variante  
Susanne lebt in Heidelberg, ... . 
a – eine der schönsten Städten Deutschlands 
b – einer der schönsten Städte Deutschlands 
c – einem der schönsten Städte Deutschlands 
d – eins der schönsten Städten Deutschlands 
 
39. Wählen Sie die jeweils richtige Variante  
Der Täter hat verhaftet ... . 
a – worden können 
b – werden gekonnt 
c – werden können 
d – geworden können 
 
40. Wählen Sie die jeweils richtige Variante 
... Bücher wurden diesen Monat angeschafft? 
a – Welche neuen 
b – Welchen neue 
c – Welch neuen 
d – Welche neue 
 
41. Wählen Sie die jeweils richtige Variante  
Wir müssen warten. … wenn wir ein Zeichen bekommen, dürfen wir losfahren. 
a – Schon 
b – Nur 
c – Erst 
d – Noch 
 
42. Wählen Sie die jeweils richtige Variante  
Der Angeklagte wurde vernommen. = ... des Angeklagten 
a – die Vernahme 
b – die Vernehmung 
c – das Vernehmen 
d – das Vernehmnis 
 
43. Wählen Sie die jeweils richtige Variante  
Die Milch enthält Fett. = … der Milch 
a – der Fettinhalt 
b – das Fettinhalten 
c – der Fettgehalt 
d – die Fettenthaltung 
 
44. Wählen Sie die jeweils richtige Variante  
Solange die Bibliothek besteht,  = seit … der Bibliothek 
a – Bestehen 
b – Beständigkeit 
c – Bestand 
d – Bestehung Treffen wir uns doch … Minuten am Brunnen! 
 
45. Wählen Sie die jeweils richtige Variante  
Treffen wir uns doch … 30 Minuten am Brunnen! 



a – in 
b – nach 
c – gegen 
d – zu 
 
46. Wählen Sie die jeweils richtige Variante  
Die Besucherzahlen des Museums haben sich im letzten Jahr … 20% erhöht. 
a – mit  
b – auf 
c – von 
d – um 
 
47. Wählen Sie die jeweils richtige Variante 
 … Mitternacht verließ er die Wohnung. 
a – In der 
b – Um 
c – Um die 
d – An 
 
48. Wählen Sie die jeweils richtige Variante  
… Überraschung blieb sie ratlos stehen. 
a – Wegen 
b – Vor 
c – Aus 
d – Zur 
 
49. Wählen Sie die jeweils richtige Variante  
Wenn er uns geholfen hätte, wären wir jetzt fertig. = ... Hilfe wären wir jetzt fertig. 
a – Dank seiner 
b – Wegen seiner 
c – Ohne seine 
d – Mit seiner 
 
50. Wählen Sie die jeweils richtige Variante  
Ich fahre ungern mit dem Auto dorthin, zumal die Straßen schlecht sind. = Ich fahre ungern mit 
dem Auto dorthin ... 
a – vor allem dank dem schlechten Straßenzustand. 
b – nur wegen des schlechten Straßenzustands. 
c – besonders wegen des schlechten Straßenzustands. 
d – allein bei schlechtem Straßenzustand. 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 


